
DRK-Sozialdienste
Frankfurt am Main gGmbH

DRK Frankfurt-Projekt

Lebensretter  
integriert

www.drkfrankfurt.de
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Dafür haben wir ein neues, innovatives Pilotprojekt ge- 
startet, das in dieser Form einzigartig in Frankfurt ist: 

Geflüchtete Menschen und Menschen mit Migrationshinter-
grund sollen in kleinen Schritten umfassend für die Arbeit 
im Rettungsdienst qualifiziert werden. Mit eigener Sprach- 
und Rettungsdienstschule sowie unseren Rettungswachen 
bieten wir beim Frankfurter Roten Kreuz hierfür eine hervor-
ragende fachliche Basis.

Grundstein zur  
Integration
Das DRK Frankfurt geht neue Wege!

•  Integration von Menschen mit Migrationshintergrund in 
den Arbeitsmarkt: Schwerpunkt Gesundheitsberufe und 
Rettungsdienst

•  Förderung und Unterstützung auf dem Weg in ein sozial-
versicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis 

•  Niedrigschwelliger Einstieg in den Rettungsdienst

•  Einbindung von Geflüchteten und Migrant*innen in das 
Ehrenamt 

Ziele des Projektes
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•  Integriertes Lernen von Fachinhalten aus dem Rettungs-
dienst, dem dazugehörigen Fachwortschatz und sprach-
lichen Strukturen im Teamteaching durch Sprachlehrkraft 
und Fachanleiter*in (Vorbereitungskurse) 

• Verknüpfung von praktischem und theoretischem Wissen

•  Sozialpädagogische Begleitung

• Bewerbungscoaching

•  Fachworkshops 

•  Heranführen an eine sozialversicherungspflichtige  
Beschäftigung

Inhalte der Qualifizierung

• Sanitätshelfer*in
• Rettungssanitäter*in
• Notfallsanitäter*in

Qualifikationen
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Wenn Sie sich für das Projekt interessieren, 
wenden Sie sich gerne an: 

Team „Lebensretter integriert“
Tel.: 069 – 90 73 39 90
E-Mail: lebensretter-integriert@drkfrankfurt.de

Ansprechpartner*innen:

DRK-Sozialdienste 
Frankfurt am Main gGmbH 

Lebensretter integriert
Mainzer Landstraße 349
60326 Frankfurt am Main

www.drkfrankfurt.de
facebook.de/DRKBVFrankfurt

Gefördert aus Mitteln des Hessischen Ministeriums  
für Soziales und Integration.


